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Inftruktion

jur

Ausfihrung de8 Gejeses niber bdie MNaturalleiffungen fitr bdie bewaffnete
Macht im Frieden pom 13. Februar 1875 (Reich3-Gejehbl. S. 52).

I. Leiftungen durch Wermittelung dDer Gemeinden.

1. Su§. 3.

Hinficdytlidy de8 Umfanged, in weldem bdie auf Marfhen, in Lagern
oder in Kantonnitungen befindlichen Theile der bewaffneten Madyt Borfpann:-
[eiffungen in Wnfprud) ju nehmen befuat find, gelten vorbebaltlid) der all-
gemeinen Voraudfegungen, von welden dad Gejeg bie %efu%niﬁ abbangig ge-
macht bat, folde Lerftungen in Anfprud zu nehmen, nadhfolgende Beftimmungen:

a. §ur Garnifonverdnderungen.

€8 find den Truppen die ur feldmaifigen Befpannung ihrer Fabrzeuge
erforberlichen, angefchirrten Lorlegepferde ju fellen.

Auferdem haben 3u beanfprudhen: jedes WVataillon beziehungdweife jede
Abtheilung ein zweifpinniges Fubrwerf, jowie jeded Kavallerie: Regiment wei
gweijpannige Fubrwerfe jur Fortfdaffung der Gefdyirre, ded Gepads a.

b. §ir alle fonftige Marfde gefdloffener Truppentheile.

Cin Divifion8fommando bat bei einer Ubwefenbheit aud der Garnifon
von jwei bid fieben Tagen ein yweifpanniged Fubrwerk, bei einer lingeren Ab-
wefenbeit gmwei weifpdnnige Fubhrwerfe ju beanfprudyen.

Die ubrigen Kommanbdobehorden obne Nitdfidt auf die Dauer der
Abwefenbeit aud der Garnifon: je ein weifpanniged Fubrwerk.

Die Regimentditabe dedgleidhen: ein jweifpanniged Fubrmwerf.

Diefer Unfprudy tritt jedod) nidt ein, fall8 und fo lange ald die Truppen
etwa ihre Feldfabrieuge, einfchlieglich derjenigen fiir den Trandport von Gepdd
und Bagage, mit fid) fithren.

Ge{dloffene Abtheilungen dedgleichen:

in ber Starfe von 5 C3fadrond drei yweifpinnige Fubrwerte;

in der Starfe von 3 bid 4 Kompagnien, E3Fadronsd oder Batterien ywei
jweifpannige Fubrwerfe;

in ber Stirfe von 1 bid 2 Kompagnien, E8fadrond oder Batterien ein
gweifpdnniged Fubhrwerk, ‘

Fithren die Truppen ihre Feldfabrgeuge mit, fo find ihnen nur die ju beren
felbmagiger Bejpannung exforderlidyen, angefdhivrten Vorlegepferde zu ftellen.
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Befinden ficy iebo% unter fenen Fabrieugen diejenigen fiir ben Trandport bed
b@&pﬁd@ und ber Bagage nicht, {o bleibt daneben der vorbejeichnete Anfprudy
efteben.

Kompagnien, welde auf dem Marfdhe vom Bataillondftabe getrennt ein-
quartiert werden, fteht von dem der Trennung vom Stabe voraudgehenden leften
Marfdyquartier ab bid ju ihrem Quartier BVorfpann ju, wenn fie feitwdrtd oder
weiter vorwdrtd ald der Stab u liegen fommen. Ebenjo ift ihnen am folgen-
pen Marfdhtage der Vorfpann vom Marfdyquartier bid jur Vereinigung mit
pem Bataillondftabe ju geftellen.

Cingelne E3fadrons und Batterien haben feinen Unfprudy auf BVorfpanm,
wenn fie wiahrend bed Mar|dyed ibre Nadytquartiere in ver|diebenen Ortfchaften
ethalten.  Marfdyict aber eine foldye Cafabron oder Vatterie fiir fich allein bid
jum Bereinigungdpunfte mit dem Stabe ded Regimentd vefp. ber Wbtheilung
mittelft befonderer Marfdyroute, o ftebt ibr fiir diefe Tour ein weifpinniged
Fubrwerf Fu.

Rum Trandport der Effeften ber auf Cifenbabnen ober Dampfidyiffen bes
forberten Truppentheile fann fitr die Streden von den Quartieren nad) den Cine
{diffungdpuntten und von bden usdf{dhiffungdpuniten nady den Duartieren Vors
fpann in dem obenbejeichneten Umfange in Unfprud) genommen ywerden, wenn
die betreffende Station weiter ald ein Kilometer von dem Quartierort entfernt ift.

c. Fiur Qommandod und Trandporte.

Bei einer Starfe unter 90 Mann hat dad Kommando k., fofern ed unter
%ﬁbrung eined Offizierd fteht, ein einfpanniged Fubrmwerf®) jum Trandport ded

epdd8 ju beanfpruchen.

Bei einer Starfe von 90 Mann bid ju 300 WMann:

ein gweifpdnniged Fubrwerf und

bei einer Starfe von 300 bid 600 Mann:

awei aweifpinnige Fubrwerfe.

Der Anjprud) wedyfelt nacdhy Mafgabe bdiefer Beftimmungen, je naddem
fich die ©tarfe de8 Komumandod ober bed Trandported verdnbert, obhne Rudfidt
auf ben in der Mar{dyroute nady der urfpriinglidyen Starfe angegebenen BVedarf.

Remontefommandod unter Fihrung eined Offizier8 haben fiir ben Marfd)
von bem Orte, an weldyem fie die fiir dbie Truppen beftimmien Remonten 1iber-
nebymen, bid jum Orte der Ubgabe, audfdylieflicdy ber Streden, auf welden Eifen-
babnbefﬁtbemn%ﬁaﬂﬁnbet, Anfprudy auf ein weifpanniged Fubrwerf.

Werben Kommandod und Transdporte auf Cifenbabnen oder Dampfichiffen
beforbert, fo ftebt ibmen ein gleider Unforud) auf Vorfpann wie auf dem
Marfhe gu fiir die Wegjtreden von den Duartieren nady ben Einfdyiffungs-
punften und von den ud{dhiffungdpunften nad) den Quartieren, wenn die Ents
fbemung jwifhen der Station und bem Duartierort mebr ald ein Kilometer

efragt.

*) Gofern einfpinnige Fubhrroerle nidht ortdablid, {ind iberall, wo folde in Unfprud genommen
werben biirfen, pweifpannige Fubhrwerle ju geftellen.
51°*
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Bon dem ein Remonteformmando fiihrenden Offizieve fann wdbrend bder
Dauer ded8 Kantonmementd in der Umgegend ded Depotd ju allen dienftliden
Fabrten nad) dem Remontedepot 2. und juvind eine einfpannige BVorfpannfubre in
%Infprucf) genommen werden.

d. Fiar die Unfubr der Werpflequngsd. und Bivouatdbediirfniffe
bei Uebungen und fonftigen Truppenjufammenziehungen.

Die Rabl der in Anfprud) ju nebhmenden Fubrwerfe wird einedtheild be-
dingt durch) dad Gefammigewidht der ju trandportivenden Gegenftande, anbderen-
theild burcy die Bejdhaffenbeit der juriidjulegenden LWege und durd) bdie Be-
laftung@fabigfeit Der Fubrwerfe. Vet Bemefjung der %e[aﬂungﬁf&bigfeit ift tm
allgemeinen auf die ortdiibliche Befdhaffenbeit der Gefpanne Riidficht ju nehmen.

©ofern nidyt aufergewobnlidhe Verhdltniffe audnabmdweife etwad anbdered
bedingen, ift al8 Mindeftgewicht der Labung angunehmen fiir:

ein einfpannigd Fubrwerf ...l 10 Rentner,
« oeifpirniged = ..aeiiiienciiinonen 15 .
» pierfpanniged «  LL..iiieiiieei.a.s 30 .

e. Fiiv nadyftebende befonbere Werbaltniffe.

Den Genevalfommandod find fur die in Folge von Kantonnements-
wedyfeln eintretenden Marfdye drei roeifpannige Fubhrmwerfe ju ftellen.

Rur Weiterbeforderung der nicht berittenen begiehungdweife nicht rations-
berehtigten Regimentd-, Vataillond- und Wbtheilungddarzte, bder
Rahlmeifter und deren Stellvertreter auf Marfden, von denen diefelben
am namliden Tage in den Garnifonort begiehungdweife dbad Kantonnement ober
Marfdyquartier nicdht uciidtehren, fowie jur Weiterbeforberung der nidht rationg-
beredytigten Offiziere und Rablmeifter, fowie der Stellvertreter ber
[egteren, welche mit bem Empfange der Verpflequngd- und Bivouaksbediirfniffe
augd den Magazinen und mit der Beauffichtigung und Fithrung der Lagen:
folonne beauftragt find, bei den mit diefem Dienft verbunbdenen Mar{chen, ift
ein einfpanniged Fubrwerf ju ftellen.

Die Geftellung eines emfpannigen Fuhrwerts fann ferner auf Mirfdyen jum
Trandport ded Gepadsd bed Fourvier- Offizierd, und wenn der von lehterem
einguquartievende Truppenthetl mebrere Ortjchaften belegt, bdie Geftellung eined
wetteren foldyen Fubrwerts jur Bejidhtigung der leteren in Anfprud) genommen
werden. Lehterer Unfprudy tritt audy) dann ein, wenn der von dem Fourier - Offizier
einuquartierende Truppentheil jwar nur einen Ort belegt, Ddiefer leftere aber
aud eingelnen Theilen befteht, die tiber 2 Kilometer von einanber entfernt find.

Rur Weiterbeforderung  derjenigen unbevittenen Militdrarzte, welde
jum Befude von Kranfen in Kantonnementd auferhalb ihred Standorted
requitict werben, ift ein einfpanniged Fubrwerf ju ftellen.

Sum Trandport von Offizieren, im Offizterdrang ftehenden Werzten und
oberen Militarbeamten, melﬁd)e auf Marfchen oder wakrend der Uebungen ac.
erfranft find, fann, wenn Cifenbabn:, Dampfichiff- oder Voftbeforderung nidyt
angdngig ift, bi8 jum nddyften Garnijonorte, und war, wenn e8 fid)y um ben
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Trandport mebrever erfranfter Offiziere 2c. handelt, fitr je 2 ein einfpanniged
Subrwert in Anfprudy genommen werben.

Rur Fort{dhaffung der auf Mar{dhen und wabhrend der Uebungen erfrankten
Unteroffiziere und Mannfdyaften darf die Geftellung befonderer Vot
fpannfubren nur dann gefordert werden, wenn entwebder bie vorhandenen, jur
Fortfdhaffung de8 Gepadsd 2. beftimmten Wagen durd) die Aufnabme der Er
frantten tiberlaftet werden wiirden, ober wenn der Suftand der Kranfen bejonbdere
Sdyonung verlangt und ibre Beforderung auf mit Gepdd . belafteten Wagen
obne Madhtheil fiir ihre Gefundheit nidht ausfiihrbar ift, ober endlid), wenn bdie
RKranfen nad) einem feitab gelegenen Lagareth gefdafft werden miffen.  Jn
foldhen Fallen find fiir:

1 big8 2 Kranfe ein einfpanniges,

3 + 5« ein jweifpanniges,

6 - 8 »  jwei jweifpannige
SSubrmerfe u ftellen.

Geftattet e8 der Ruftand der Kranfen, fo fonnen die eingelnen Fubhrwerfe,
foweit e8 obne beren Ueberlaftung (fiehe unter d.) angdnglidh 1ft, aud) mit einex
groferen Sabl von Perfonen befept rwerden.

Endlidy fann ein jweifpanmagesd Fubrwerf behufs Fortfhaffung der Papiere
und Mefgerathfchaften bei dem Eriaggefdaft in AUnfprud) genommen werden.

2. Ru §. 4. ‘

Unterbredhungen wdbrend eined Marfched, weldhe vorher beftimmt find,
3ablen nicht ju den in §. 4 bed Gefehed erwdbnten unvermeidliden Aufenthaltss
tagen (Liegetagen). it die Dauer foldyer Unterbredyungen fann daber die Natural
verpflequng nicht in Unfprud) genommen werden.

©o fann 3. B. die Werabreidhung von Naturalverpflequng nidht geforbert
werden fiir Remonteformmandod, welde jum Rwed der Empfangnabme der
Remonten in ber Ndbe ber Depotd Kantonnementdquartiere bejogen baben;
fie fann dagegen geforbert werben fiir biejenigen Liegetage, weldhe die eimgelnen
Theile folher Kommanbod auf dbem Mar{che nad) den Depotd bebhufd ihrer
WBereinigung ju madyen gendthigt find.

Die Werpflequnadportion, welde der mit Verpflequng Einquartierte u
beanfprudyen hat, und weldhe ihm in gehoriger Jubereitung und in guter Dualitat
gewabrt werden muf, beftebt in:

a) 1,000 Gramm Brot,

b) 250 «  Fleijhy (Gewicht ded rohen Fleifdyes),

Reid oder

¢ 120
150  «  Graupe refp. Griife ober
300 «  SHilfenfriichte ober
2,000 .  RKartoffeln,
d 25 .« &al

e) 15 «  RKaffee (Gewidyt in gebrannten BVohnen).
Auger der Kaffeeportion hat der Cinquartierte Getranfe nidt ju beanfprudyen.
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Die Brotportion vertheilt fidy gleidhmagig auf die Morgen:, Mittagsd: und
Ubendfoft. AIZ Morgenfoft ift Kaffee oder eine Suppe, ald Mittagdtoft Fleifd)
und Gemiife, al8 Ubendfoft Gemiije ju verabreichen.

Crfolgt da8 Cintreffen im Quartier erft jur Wbendzeit, fo ift, {ofern nidt
[aut Der S’Rarfcféroutc nur Abendfoft ju verabreidyen ift, die volle Tagedfolt —
mit Audfdhluf ver Friibfhiddportion — in einer Mablzeit ju gewdibhren.

Cine Verabreihung von Brot feitend der Ouartiergeber findet nicht ftatt,
wenn unb infoweit die Truppen Brot odber Brotgeld empfangen haben.

Offiziere, im Offizierdrang ftebende Werzte und Militarbeamte find beredhtigt,
bie Sﬁarfg)vetpﬂegung in Anjprudy zu nebmen; eine Verpflidhtung berfelben,
von den Duartiergebern die WVerpflequng ju nebhmen, beftebt nidt.

Die %erpf[egun%, weldye bet @emﬁgtung bed boppelten Betraged bed auf
bie Mannfdyaft entfallenden BVergiitungdfaged an Offiztere, im Offizierdrang
{tebende Werzte und Militdrbeamte ju vevabreihen ift, hat in einer angemefjenen
Bewirthung ju beftehen. MNimmt jedoch ein Offizier 2. die %er%ﬂegung im Quartier
unter der ausbriidlidhen Crfldrung in Unfprud), fidhy mit der magazinmdfigen
Berpflequng begniigen ju wollen, fo finden bezuglich ded ibhm ju emc’i[)ren%en
die Beftimmungen ?ﬁt die BVerpflequng der Mannidyaften (WUbfag 3) AUnwendung.

Jn Kantonnementd baben die Truppen ihre Werpflequng entwebder aus
ben i?nen nady den reglementarifchen Beftimmungen jur %et?ﬁgung ju ftellenden
Mitteln felbft ju befdyaffen, ober e8 werben ihnen bdie ?Betpf[egung@ge enftanbe
aud militarijden Magagzinen geliefert.  JIn beiden Fallen haben fie Anfprudy
auf Benupung Dded S%od)feueré, fowie der Kody» und CHgerdthe de8 Quartier
geberd (Gefes vom 25. Juni 1868, Bunbed- Gefesbl. ©. 523).

Die %erpﬂegun% in Kantonnementd befindlidher Truppen durdy die Duartiers
gebet tritt nur e, falld unter Mitwirfung der Civilbehorde eine vorbherige Vereins

arung ju Stande gefommen ift, laut beren bie Truppen aus den ibnen reglementss
maBig jur Verfiigung ftehenden Mitteln eine entfprechende Vergiitung zablen.

JmFalle der Lieferung der BVerpflegungdgegenftinde aud ben's)ﬁagag!inen finbet
eine Uebertragung der Befofligung an bdie Duartiergeber iiberhaupt nidht ftatt.

3. Ru§.5.

Die Fourage ift in guter Dualitat und nad)y Gewidyt ju verabreiden.

Die auf Mar{den ju gewdbhrenden Rationen betragen:

a) fiir die Pferde der Truppentheile, Offiziere, im Offiziers-
rang ftehenbden Werzte und Militarbeamten:

Hafer. Heu. Strob.

1) die {dhwere Ration®) ........ 5500 Gr. 1,500 Gr. 1,750 Gr.
2) bie Ration fitr leidte Garbe-

Kavallerie .........cvvenen. 5250 « 1,600 . 1,750
3) bie mittlere Ration .......... 5150 . 1,500 . 1,750 .
4) die leidhte Ration............ 4,750 . 1,500 . 1,750 =«

*) ©ie Dienftpferbe be8 Regimentd ber Barbes bu Corpd (exfl. Offijierpferde) erhalten auferbem
cine JFutterjulage von 500 Gr. Hafer und 1,500 Br. Heu pro Pferd und Tag.



b) fiir bie Remontepferde: Hafer. Heu. Strob.
1) die {dwere Ration .......... 4,750 Gr. 3,500 Gr. 1,750 Gr.
2) die Ration fitr leidte Garbe-
Rovalletle .. . ¢ covvssmamsnass 4500 - 3500 . 1,750 -
3) die mittlere Ration .......... 4400 - 3,500 - 1,750 -
4) bie leidhte Ration............ 4,000 . 3,500 . 1,750

it die laut ber Marfdyrouten ju verabreidyende Fourage im Gemeinde-
begirfe nicht vorhanbden, fo ift der Gemeindevorfland dafiir verantwortlidy (§. 7
Abfal 6 ded Gejeges), daf die Abholung von der nadyften militdrijchen Verab-
reichung8itelle recdytzeitig bemwirft werbde.

4. Ru §. 6.

Jn den an bdie 3uﬂ&nbig}{[n Civilbehdrben (Beilage Litt. B. ber Inftruttion
vom 31. Dezember 1868 jur Ausfithrung ded Gefeped iiber die Duartierleiftung
fir bie bemwaffnete Macht yabhrend bed Friebendzuftanded vom 25. Juni 186
— Bunbed-Gefegbl. von 1869 ©. 1 —) zu rtidhtenden {driftlihen Requifitionen
per Militarbehorden, fowie in den auf Grund derfelben audjuftellenden Mar|d)-
routen find die nad) §. 2 De8 Gefeped in Unfprud) zu nehmenden Leiftungen
nad) Gegenftand, Umfang, Ort und Zeit genau zu begeidynen.

Die requiritte Behorbe hat die tm Jnterefle der redytjeitigen Sidherftellung
ber Leiftungen erfordeclidhen Unorbnungen fdhleunigft ju erlafjen.

An Stelle ded ber vorerwdhnten Inftruftion vom 31. Degember 1868 unter
Litt. A. beigefiigten Formulard ju ben Marfdyrouten tritt Dad unter A. bier

7" angefhloffene Formular.

Die Militarbehdrden werden von ber ihnen fiir bringende Fille allgemein
jugeftandenen Befugnif, von der Gemeindebehorde, und wo bdiefe nidt vedht-
zeitig ju erreidhen ift, von ben Leiftungsdpflichtigen in der Gemeinde unmittelbar
%u requivicen, nur dbann Gebraud) madien, wenn dad militdrifde Fnterefle auf

em Wege der Requifition durd) Vermittelung der zuftandigen Civilbehorde nidyt
geniigend ficher zu ftellen ift.

Die Befdyeinigqungen 1tiber bdie erfolgten Leiftungen find von den Militar.

o, behorden (Rommanbofﬁ%tem) nad) den unter B. 1—5 beiliegenden §ormularen

.// ju ertheilen.
5. Bu §. 7.

Die ben Gemeinden in §. 7 Abfah 4 ded Gefehed fiir den Fall der Ueber.
nabme ber Be;gtungen auf eigene Rednung beigelegte befondere Befugnif, bie
ermadyfenden Koften auf die daburd) von ber unmittelbaren Leiftung befreiten
Pilichtigen nach) dem Werhaltnif ihrer Verpflidhtung jur Naturalleiftung umyu-
legen, {dlieft die allgemeine BVefugnif der Gemeinden nidht ausd, die entjtehenden
Koften auf Gemeindemittel zu ﬁ%emebmen. Die Gemeinden haben daber in
pem begeichneten Falle die TWabl, ob fie ben Wufwand obne weitered8 ausd ber
Gemeindefaffe decfen begiehungdmweife ald gewohnlide Gemeindelaft umlegen, ober
ob fie die Umlegung der Koften auf die jur Matuvalleiftung BVerpflichteten cin-
freten [affen wollen.
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Befdywerden iiber etwaige mangelhafte Ceiftungen find von ben Militdr
behorben (Rommanbofithrern) bei den betbeiligten Ortdbehorden auf fiirzeftem
iﬁeget angubringen und nady Umftdnden bei den vorgefesten Vehorben weiter ju
verfolgen.

! gSft eine Militarbehorde gendthigt gewefen, eine Leiftung ohne Ruziehung
pe8 Gemeindevorftanded anderweitiq ju bejcdhaffen (§. 7 Abfag 6), {o hat die Ent-
fdyeidung baritber, ob unbd inmwieweit dem [epteren eine den Unfprudy auf Cr-
gattung ber entftandenen Mebrfoften begriindende Werfaummiff ur Laft fallt,
urd) die dem Gemeinbevorftande vorgefeste Civilbehorde ju erfolgen.

6. R[u§. 9.

Die Vergiitungdjage fiir BVorfpann werden nady ihrer jededmaligen Fefts
ftellung fur bie Begirfe der eingelnen Lieferungdverbanbde von den betheiligten
L‘anbeétegierungen jur Bffentlidhen Kenntnif gebradit werden.

Subrwerf muit andever ald Perdebefpannung darf nur da geftellt bes
3iebung6meife in Anjprud) genommen werben, wo Pierbegefpanne nidyt in ges
niigender Anzahl vorhanden find.

Nur die Halfte der Tagedfae fiir -Vorfpann 2. ift ju gewdbren, wenn
bie Inanfprudnabme der Fubrwerfe 2c. durd) die Leiftung einfdylieflich der Rud:-
febr nad) dem Geftellung8ort, fowie der jur regelndfigen Fiitterung ndthigen
Seit die Dauer von fed)d Stunden nidyt dberjhritten hat.

Der nady §. 9 Rffer 2 AUbfak 2 de8 Gefebed fiir die volle Tagesfoft su
gewdbrende Vergiitungdfa witdh nad) feiner jededmaligen Feftftellung vom
Reidhsfangler-Amte durd) den Reidhanzeiger und dburdy dad Jentralblatt %h bad
Deutfhe NReid) jur offentlichen Kenntnif gebradyt. Derfelbe vertbeilt fidy auf
bie eingelnen Mablzeiten, wie folgt:

. —/
Bei einem Vergittungdfap von

80 9f. 85 f. 90 . 9% wf. | 1 Mark.

mit | ofne-| mit ‘ obme | mit | ofne | mit | obne | mit | obme

Brot
a) volle Tagedfoft . | 80 66 | 8 | 70 1 90 | 751 95 | 80 | 100 85
b) Smittag@foft ... 140 | 35 ) 43 | 38 | 46 | 41 | 49 | 44 52| 47
c¢) Abendfoft ...... 25 1 201 26 [ 21 1 27 | 22 | 28 | 23 29| 24
d) Smmgenfoft ...l 15 {10116 | 11 }17 |12 |18 | 13 19| 14

Die innerhalb der einelnen Lieferungdverbdande fiir die Wergiitung verab-
reichter fgoum%e mafigebenden Durdyfchnittspreife werden von den hoheren LVers
waltungadbehdrden durdy ihre amtlichen Anzeigeblatter regelmapig jur Hffentlichen
Kenntnif gebradht.



Die Vergittung fiir geleifteten Vorfpanm — mit Ausfdhlug ded Vorfpanna
ur Anfubr de Verpflequngd: und Vivouatsbediivfniffe bei Uebungen und fon-
?ﬁgen Trupperngufammengiehungen (oben unter 1.d.), fowie zur Anfubr bdes
Fouragebedarfd (§. 5 Abfag 2 bed Gefepes) — und die Vergiitung fitr empfangene
E)Iatbum})t;erpﬂegung iit von den Truppentbeilen in jedem Mar|dquartier fofort
ju bezablen.

Die Bablung exfolgt in den Stabten auf dem Gemeinbdehaufe an den
Gemeindevorftand ober deffen jum CEmpfange legitimivte Organe, auf bdem
platten Lande an den Gemeindevorftand bejiehungdweife den Befiter ded felb-
jlandigen Gutdbegirfs ober beffen Vertreter.

Ueber bdie empfangene Zablung baben die Gemeindevorftinde beziehungs-

o Weife die jum Cmpfange legitimirten %erﬂmen nady Sdyema C. 1 unbd 2 Quittung
y ausgzuftellen.

Die fofortige Rablung bat nur dann audnabhmadweife ju unterbleiben,
wenn €8 dem Kommandofithrer nidht moglid) gewefen, die erforderlichen Gelbs
mittel vechtzeitig au bejdhaffen.

Die Wergittungen fiir {ammtlide nidyt fofort beablte Qeiftun%en werden
in ben Stidten von den Gemeindevorftanden, auf dem Lande von den Kommunal-
Auffichtabehorden auf Grund der von den Militarbehorden (Kommanbofithrern)

o ettbeilten  Befdyeinigungen  nad) den unter D. 13 beiaefﬁgten Formus

v laven monatmeige, 0. b. in Der AUrt liquidict, daff die im Laufe eine8 umd
?eﬁelben RKalenvermonats ftattgehabten Leiftungen gleidyzeitiq zur Liquidation
onmmen.

Die  beguglichen Liquidationen find durd %muitte[un% der Fuftandigen
Civilbehorden, welde binjichtlicd) ded geleifteten Borfpanned die Sﬁcgﬁgfeit er
angefebten Enifernung, binfichthic) der verabreidyten {Fourage die Ridhtigteit dex
Preife zu afteftiven haben, bei Dderjenigen Jntendantur emgureidhen, zu deven
Gefdyaftsbezict die Gemeinbe gehort.

Die %cfd)einigungen der Truppentheile tiber verabreihte Fourage, weldye
von den Gemeinben nicht felbft geliefert werden formte, fondern von der nadyften
militavijhen Vevabreidyungsitelle abgeholt werben mufte, find an leptere abju-
aeben.  Den Gemeinden wird nur der geleiftete Vorfpann vergiitet.  Vei Auf-
jtellung und Fejtftellung der begitglichen Liquidationen find die oben unter 1. d.
beseichneten Mormen u beadhten.

1. Befoudere Werpflichtungen der Wefiger von Schiffen
und Fabrzeugen.

7. Su §. 10.

Sdyifféfabrieuge werden auf fdyriftlichem Wege durdy SBermitte[un% ber
uftandigen DHafenpolizeibehorbe, ober, wo eine folde nicht vorhanden ift, durd)
WVermittelung der Ortapolizeibehorde in Anfprudy genommen.
Die in Anfprudy genommenen Fabhrzeuge find mit dem erforderlichen Per-
jonal (Sdiffsfithrern, Matvofen, Heizern ) ju {tellen.
Reidys- Gefegbl, 1875, 52
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fSDie Berpflequng bded Perfonals ift von dem Schiffdeigenthitmer u
bewirfen. ;

Die fiir die Benubung der Fabhrzeuge, fiir die Verpflequng ded Perfonals,
fowie fiir Werlufte, Bejdhadigungen und aufergewdhnliche Abnuung an Fabr-
seugen und S[ubehor (§. 10 Abfag 4 bes Gefebes) 3u gewdbhrenbe Wergutung
witd auf dem nadfolgend unter Nummer 8 begeichneten LWege feftgeftellt.

III. Wefondere Werpflichtungen der Vefitter von Grundftiicen 2¢.

8. Ru § 14.

Wird wegen mangelnder Ciniqung itber den BVetrag der in den Fallen
der §§. 9 Me. 1 Abfag 2, 10 Abfak 4, 11, 12 und 13 be8 Gefeped u ge-
wabrenden BVergiitung die Feftftellung der lelteven durch fadyverftindige Scigung
exforderlid), fo greifen nadyjtehende Vorfdyrijten LVlas:

A. Die Feftftellung der WVergiitung fitr die durd) grofere Truppeniibungen
(in Korpd und Divifionen, fowie bei den Wrtillerie-Sdhiefitbungen) ent-
{tehenden Flurfchiden ift durd) Kommijjionen ju bewirfen, weldye aus:

a) einem Kommiffar der betheiligten Landedregierung,

b) einem Offizier,

c) einem Militarbeamten,

d) mindeften8 jwei Sachverftandigen aud bder Jabhl der nady §. 14

Abfag 2 de8 Gejeped beftimmten Perfonlicheiten
beftebt.

Der Kommifjar der Lanbdedregierung leitet die Werhandlungen.

Die militarijen Mitglieder (b. und c.) werden von der betheiligten
Militarverwaltung beftellt.

Die Sadyverftandigen werden von dem Kommiffar der Lanbdes-
regierung berufen.  Diefelben mmifjen vereidigt werden und ditrfen bei
der @ac%e mit ihrem Jnteveffe nidyt betheiligt fein.

Die Abfchagung {(at moglichit bald nady Entftehung ded Sdyabens
ftattyufinben.  Su derfelben {ind die Jnterefjenten 5u3u3iegen.

Bei der Verhandblung ift junadhft ju priifen, inwieweit die an-
emelbeten Befchadigungen in der That durd) die Truppeniibungen ent:
%anben find. Jnfoweit lebtered der Fall ift, hat die Kommiffion foldye
CntjdyadigungBforderungen der Vetheiligten, weldye von ihr ald angemefjen
befunden werben, im LWege der Einigung obne weitered juzugefteben.
Snfoweit dagegen von ben Vetheiligten feine beftimmten ober ju hobe
Sorberungen geftellt werben, hat die Ub{chagung eingutreten.

Die Sie?ultate der Cinigung beziehungdmweife Schigung find in eine
Nadyweifung nad) dem unter E. anliegenden Schema einjutragen.

Rur (grleic[)terung ve8 Sdyapungdverfahrens ift, falls ed i) um bie
Seftftellung von Sdyiden fiiv eine qrogere Sabl gleidyartiq beftellter fleiner
Acerftiide handelt, eme Klaffeneintheilung ded Bodend nad) femer Ertrags:
fabigteit, nad)y der Art jeiner Veftellung und nach dem Juftande der
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darauf vorhanbenen Feldfriichte vorjunehmen und biernady fiir jcde Klaffe
ber, nacdy Mafgabe der bejdhadigten Fladyen ju gewabrende Entjd)adigungs-
betrag feftyuftellen.

Dad itber die Verhanblung aufjunehmende Protofoll muf nament-
lidy ergeben:

1. bie Weranlaffung und den Gegenftand der BVerhanblung,

2. welde Perfonen der Werhandlung beigewohnt haben,

3. in welder Weife die Sadyverftandigen verpflidhtet vorben,

4. wie die VergiitungBbetrige ermittelt und beredynet worben; im Be-
fonderen, weldye Hulfdnuttel (Katafter, Karten 2.) jur Veftimmung
per Fladyengrofen gedient haben, und weldye Ab{dhagungdgrunbdfage
an%cmcn‘oet worden, fowic welde Betrage im LWege der Einigung
und welde im LWege der Abfdhagung feftgeftellt worden find;

audy ift in daffelbe aufunehmen:

5. bie Verfidherung der Kommiffion, daf ihrer Ueberseugung nady in
ben ermittelten Wergiitungdbetragen feine Cnt{dhadigung enthalten
ift, welde gefeplidh nicht aud Militarfondd ju vergiiten wadre.

Nady Sdluf ded Abfdyatungdgefchiftd bat bder Kommiffar bder
Lanbedregierung auf Grund der Sdagungdverbandlungen eine Cnt:
{dhadigungd-Liquibation nad)y dem unter F. anliegenden Sdhema anju-
fertigen und biefelbe mit den Lerhandlungen der betreffenden Fntendantur
eingufenden.  Leptere pruft die Liquidation, bericdhtigt etwaige Srrthiimer
und Recdhnungsdfehler, erwivft cine Befdheiniqung ded betheiligten Truppens
befeblahaberd (Fommanbdivenden Generald, Divifionsd - Rommandeurs,
Artilleries Infpefteurd ) dariiber:

daff bdie ftattgegabten Befdyadbigungen mit Rudficht auf den Jwed
der Truppenitbung unvermeidlid)y gewefen {ind, bie Wertretung
daber niemanbem jur Laft falle,

weift fobann den liquidben Betrag zur Bab[ung an und benachridytigt
leihzeitig Den Kommifjar der Landedregierung bebufd Aufforderung bder
%ntete%ntm jur Abbebung der angewiefenen BVetrage.

Die Liquidirung und Anweifung der Entjdadigungsbetrige iff nady
MiglichFeit ju befchleunigen.

Die Liquidationen der Tagatoren iiber Reifefoften und Tagegelder
werben von dem Komunifjar der Lanbesregierung ber guftandigen hoberen
Bermwaltungsbehorde jur Feftitellung uberreidyt, welche diefelben demnadyit
an die Jntendbantur jur Sahlungdanweijung gelangen [aft.

. Die Feftftellung der Vergtitung in den itbrigen Fallen erfolat in analoger

Weife, wie vorftehend unter A. vorgefdyricben, jebod) fann babei die Jus
jammenfefung der Abfdyapungdfommifjion nad) dbem Ermeflen der be-
theiligten Militarverwaltung in der Weife veveinfadyt werden, daf die
Militdrverwaltung bei derfelben gar nidyt, oder nur durd) einen Offijier
oder einen Militarbeamten vertreten wird.

52¢
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C. Jn bdenjenigen Bunbdedftaaten, in welden WVertretungen von Kreifen
oder gleidhartigen Berbdnden Deftehen, find unter deren Mitwirfung
%eeignete Sadyverftindige fiir die ver{dyicdenen, nady den Lor{driften des

efeie8 nothig werdenden Wbjddgungen in gentigender Jahl periodifch
im vorau8 ju beftimmen. TJn Ddenjenigen Bunbedftaaten Ddagegen, in
weldyen dergleidhen VerbandBvertretungen nidht vorhanden find, wird diefe
Beftimmung unter eventueller Mitwirfung geeigneter anberer Organe
durdy die Landedregierung erfolgen.

IV. Wefondere Werpflichtungen der Eifenbabnverwaltungen.

9. Ru§. 15.
©er vom Punbdedrath u erlaffende allgemeine Tarif fiir die Beforderung
per bewaffneten Madht und ded Materiald ded Lanbdbeered und der Marine auf
ven Cifenbabnen wirtd nady feiner jedeBmaligen Feftftellung durd) den Reidys-
angeiger und durd) dbad Rentralblatt fiir dad8 Deutjdye Reich verdffentlicht.

V. Sdblufbeftimmungen.

10. Su §. 16

Die Unmeldung der auf Grund ded Gefehed ju exbebenden Entfdyadigungs-
anfpriihe hat innerhalb der in §. 16 bejeichneten Friften bei dem Borftande
derjenigen Gemeinde ftattjufinden, durdy deren LWermittelung die Leiftung erfolgt
ift (§§. 2—9) begiehungdweife in deven Begivfe die Leiftung in AUnfprud) ge-
nommen (§. 10) ober bag bejdyadigte Grundftiod 2. (§§. 11, 12, 13) belegen tft.

ur den Bereidh der einem Gemeindeverbande nidyt einverleibten fc[bﬂ&nbi?cn
Gutsbegitfe hat die Unmeldbung bei derjenigen Civilbehorde ftattjufinben, weldye
nach ben Qanbeégefegen die nadyfte Auffichtdbehorde ded8 Begirfs bilbet.

Die Behorden, bei welchen die nfpritche biernady angumelden {ind, baben
fofort nady ber erfolgten Anmeldbung die jur Feftftellung der nfpritcdhe erforder-
liden Berhandlungen Berbeizufiihren und im befonderen bdie Militdrbehorde
(Truppentbheil), gegen weldye der Anfprudy gevidytet iff, ju benadyricdhtigen.

11. Bu §. 17.

'Sut bewaffneten Madyt im Sinne ded8 Gefehed gehort audy die Marine.

Die durd) dad Gefes und die Wusfithrungsbeftimmungen den Ovganen
der Reich8-Militarvermwaltung beigelegten Befugnifje ftehen daber den entfprechen:
den Organen der Kaiferlidhen Marine gleihmafig zu.

BVarzin, den 2. September 1875.

Der Reidpdtanzler
Flrft v. Bidmard.




Beilage A.

Marfdhroute

(Sabl) Generale (Angabe der Truppentheile, weldyen
..... StabBoffiziere bic Marfdyivenden angehidren und
..... Hauptleute, Rittmeifter b bicfelben auf dem Marfdye das
und Lieutenantd Quartier mit ober ohnce BVer-
..... Aerste im Offiziersrang pflegung 3u empfangen Haben.)
..... Sabhlmeifter
..... Keldbwebel, Wadytmeifter
..... ﬂ]ottcpcefdPnric{)e, Bize-
Seldwebel und Unterdrgte
..... Rahlmeifter-Afpiranten
..... Unteroffiziere
..... Opielleute
..... (Bemeine
..... Offisierburidyen und Diener
..... cm]a[)uqc Sretwillige
..... Refruten
..... Referviften
..... Trainfoldaten
..... Korpd: und Ober-Nofarste
..... Rofargte und Unter-Nofidrzte
..... Bitdhfenmacher und Sattler
..... Offizierpferde, ..... Dienjtpferde
..... Remontepferde

geben unter dem Kommando ded (Mamen, Charge und Truppentheil ded Sﬁblcté),
wie umftehend ndber angegeben ift, wvon ....... 1B woiwons s 17 (s SN
wobei ‘auf ber Strede von ...... big ...... die Cifenbahn (dasd @ampﬁcbtﬁ 1c)
ju benugen ift.

Fur die Marfdyirenden ift crforderlidhy und unter Beadytung der umftehend
abgedrudten Beftimmungen prompt ju verabreidyen:

1. Quartier (Obdad), Gelegenbeit jum Kochen und Lagerfiroh) nad) Map-
%tbe ded Quametletftunqégefeged vom 25. Tuni 1868 (Bunbdes-Gefepbl.
523).

2. Marfderpflequng, fofern diefelbe (nach der obigen Angabe) diberhaupt
ju gewdbren 1ft.
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3. Un Werpflequng fiir die Pierde nad) Gewidht:

................ @ramm .6afer,
(b)) Rationen a { ......c....co.... el
................ . trob.
b o 5 5 s wansermes . .S;')afer
(Rabl) Rationen & { ................ . '
................ . étrob.
, (e «  Hafer,
abl) Rationen & { ................ ¢ Hew,
................ «  Stroh
4, An Trandportmmttel jur Fortjdaffung . ...,
(Rahl) angefchirete BVorlegepferde,
..... einjpdnnige
..... aweifpdnnige » BVorfpannfubrwerte.
..... pierfpannige
5. ®efchaftd:, Uvreft: und Wadytlofale.
.......... ; ben . .ten .......... 18..

(Firma der audftellenden Behorde.)
(Unter|chrift.)
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Beftimmungen.

A. Mundverpflequng.

1. Die Verpflegung der Truppen auf dem Marfdye, und pwar jowobhl fiir die
Marfd): und Rubetage, ald aud) fiir bie auf dem NMarjdye eintretenden Auf-
enthalt8tage (Qi%etage) ltegt bem Quartiergeber ob.

Der mit BVerpflegung Einquartierte — fowobl der Offizier, w3t und
Beamte, ald aud) dber Solbat — hat fih in der Regel mit der Koft bes
Quartiergeberd zu begmiigen (§. 4 de8 Gefepes vom 13. Februar 1875,
Reich8-Gefesbl. ©. 52%.

Die Verpflegungsportion, auf welde der Cinquartierte WAnfprudy hat
und weldye ibm, falld wijden thm und dem Quartiergeber iiber die Ler-
pflegung Streitigfeiten entfteben, in gehoriger SJubereitung und in guter
Qualitat gewdbrt werden muf, befteht in:

a) 1000 Gramm Brot,

b) 250 «  Fleifd) (Gewidht ded vohen Fleifches),

c) 120 +  Neid oder
150 » Graupe refp. Gritge obder
300 «  Hilfenfridyte ober
2000 »  Kartoffeln und

e 15 «  Raffee (Gewidyt in gebrannten Bobnen).

UYuper der Kaffeeportion bat der Cinquartierte Getranfe nidht Fu
forbern.

Die Brotportion vertheilt fidh gleidymagig auf die Morgen-, Mittags-
und Wbendfoft. A Morgenfoft ift Kaffee oder eine Suppe, ald Mittags-
foft Fleijh und Gemiife, ald Wbendfoft Gemiife ju verabreichen.

Crfolgt bad Cintreffen im Quartier exft jur Ubendzeit, {o ift, jofern
nidht laut der Mar{dhroute nur Ubendfoft ju verabreidhen ift, bdie wvolle
Tagesfoft — mit Ausdjchluf der Fuithftuddportion — in einer Mablzeit 3u
gemwdbren.

Cine WVerabreihung von Vrot feitend der Duartiergeber findet nidyt
ftatt, 1[:)enn und infoweit die Truppen Brot ober Brotgeld empfan-
gen bhaben.

Der nach Mafgabe der alljabrlichen BVefanntmadyungen durd) den
ReidhBangeiger und dad Rentralblatt fiir dag Deutjdhe Reid) fiir die volle
Tagesfoft ju S%gcmibren‘oe Wergittungsfab (§. 9. 2. a. a. O.) vertheilt fid) auf
die eingelnen MMablzeiten, wie folat:
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Bei einem Wergiitungsdfas von
80 9. 5 Pf. |90 . 95 pf. | 190 DF
mit | obne | mit | obne | mit ‘o{;ne mit | ofne | mit | ohue
Brot

a) volle Tagesfoft . | 80 | 65 | 85 | 70 | 90 | 75 | 95 | 80 [ 100 85
b) Mittagsfoft .... | 40 | 35 | 43 | 38 | 46 | 41 | 49 | 44 | 52| 47
c) Ubendfoft ...... 26 1 20 | 26 {21 | 27 | 22 128 | 23| 29| 24
d) Morgenfoft..... 15 ) 10 | 16 | 11 |17 [ 12 } 18 | 13 | 19| 14
2. Fur die an Offiziere und im Offizierdrang {tebende Werste und Militdr-

o

beamte von den Duartiergebern vevabreichte Mar{dyverpflequng ift der dop-
pelte Betrag ded auf die Mannfchaften entfallenden Wergiitungdfaked u
enfridten.  Hierfiir ift eine angemeffene Bewirthung %u gewdhren. Wenn
jedoch ein Offizier 2. erflart hat, nur die vorftehend unter Nr. 1 aufge:
fithrte WVerpflegungdportion in gehoriger Subereitung zu beanfprudyen, fo
ift fitr ibn nur der einfade Vetvag der WVergiitung zu entridyten.

B. Berpflequng Der Pferde.

. Konnen die erforderlichen Rationen weder aus Militarmagaginen entnommen,

nody im Wege ded Wertrages durd) die Intendantur ted)t%eitig fidher geftellt
werden, fo ift der Vebarf innerhalb der durd) §. 5 de8 Gefeged vom
13. Februar 1875 begeidhyneten Grengen durd) Vevmittelung der Gemeinden
von den Befikern von Fouragebeftanden ju gemwdbhren.

St die Gemeindebehorde nidht rvechtyeitiq ju erveihen, fo fann in
pringenden Fdllen die Dbegiiglidhe Requifition direft an die Leiftungdpflichtigen
in der Gemeinde geftellt werben.

. Jnfoweit der Fouragebebarf im Gemeindebezict nicht vorhanben ift, ift der-

felbe gegen Gewdbrung der tavifmafigen Vorfpanmvergitung und unter
Beadytung der Worfchriften itber bdie %e[aﬂun% der Fubrwerfe (unter 5)
von der nddften militavijdyen Verabreichungsftelle abjubolen.

C. Worfpanngeftellung.

Die Stellung von Worfpann fann nur  gefordert werben fiir bdie auf
Marfden, in Lagern oder in Kantonnivungen befindlichen Theile ber be-
waffrneten Macht, und nur infoweit, ald der Bebarf im Lege ded Wer-
trages gegen ovutsublidye Preije duvd) die Militdr- Intendantur nidyt recht-
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seitig Bat fidhergeftellt werben fomnen (§. 3 ded8 Gefeged vom 13. Februar
1875).

Die BVelaftung der Fubrmwerfe hat unter Benidfidhtigung der Ve-
{chaffenbeit Der juriidjulegenden Wege und bder ortdiiblidyen Qualitdt der
Gefpanne ftattzufinben.  Sofern nidyt aufergewohnlihe Werhdlinifle aus-
nahmémweife ctwad andered bedingen, ift ald8 Minimalgewidht der Ladung
angunehmen fiiv:

ein einfpanniged Pferdefubrmwert ................ 10 Rentner,
ein 3weifpdnniged ¥ Smesaee s g 8e s Ey 15 .
ein vierfpanniges T —— 30

Die Vergiitung fiir den BVorfpann erfolgt tageweife nady den fiir die
Begirte der ﬁie?erung@berbc’inbe vom Bunbesrath fe%gefte[[ten, burdy die De-
thetligten Lanbdedregierungen verdffentlidhten Lergittungsdfagen.

Fur bie Fabrt vom LWobhnorte nﬂdé dem Stellungdorte und juriick
wird. ebenfalld Vergiitung gewdbrt, wenn bie Entfernung mebr ald 75 Kilo-
meter (eine Meile) betrdgt; in bdiefem Falle ift eine Wegeftrede b3 3u
15 RKilometern einem balben Tage gleidh) ju fegen (§. 9. 1. a. a. O.).

Subrwerf mit anderer ald Pferdebefpannung darf nur da  geftellt
besiehungdweife in Anfprud) genommen werdben, wo Pferdegefpanne nicht
in geniigender Anzahl vorhanden find.

Nur die Halfte der Tagedfae fiir Vorfpann 2. ift ju gemwabren,
wenn die Tnanfprudnabme der Fubrwerfe . durd) die Leiftung, einfd)liek-
lich ber Rudfebr nad) dem Geftellungdort, fowie der jzur regelmdgigen
Sutterung nothigen SReit, die Dauer von fechd Stunden nicht 1ibers
{chritten %at.

D. Bezablung, Ouittungsleiftung und Liquidirung.

a. fiir Marfdverpflegung.

6. Die Vergiitung fiir empfangene Mar{dhverpflegung muf in jedem Marfd)-
quartier ?ofort gegen Quittung der Gemeinden baar begahlt werden. Jft
bie fofortige Wezahlung audnahmdweife nidt moglid) gewefen, fo ift der
Betrag von dem Gemeinbdevorftande begiehungdwerje bder jonft juftandigen
[(S}ibi.lg.ebétbe auf Grund der 1ber die %!eifi‘ung ertheilten Befdyemigung zu
iquidiren.

b. fitr Fourage.
7. Ueber die von den Gemeinden verabreidhte Fourage wird von dem Kom-
mandofithrer nur vorfdriftdmagige Befdeinigung extheilt, eine Baarbezahlung

jur Stelle findet nicht ftatt. Die Vergiitung erfolgt auf Grund der vors
gefdriebenen Liquidation,

Reidys - Befeydl. 1875, 53
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c. fiir Borfpann.

8. Das binfidtlidy der %er;ta[)[ung ber SJtatf%berpf{egung (unter a.) Gefugte

gilt audy fiic den auf Mar{den geftellten Vorfpann.
Die Vorfpannvergilitun ?ﬁt bie Anfubr von Fouragé von bder
nadyften militarijden %erabteitgungﬁﬂeﬂe (oben 4) ift befonber8 ju liquidiren.

9. Der ju entridhtende Geldbetrag wird:

a) in Stadten auf dem Gemeindebaufe dem Gemeindevorftande ober

deflen jum Empfange legitimirten Organen,
b) auf dem platten Lande an den Gemeinbevorftand begiehungsdweife
den BVefiger ded felbftdndigen OGutBbesirtd ober beﬂbcn Wertreter

gezablt.
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Beilage B. 1.

Befdyeinigung
fiir die Gemeinde N........... im Kuveife N........... 1iber geleifteten Lorfpann.
. u , Datum|  Keit Cnt:
Begeichnung weldiem Anzabl Der BVorfpann Mithin fernung
bed ber geftellten : tellt der Gejtellung vom Be-
Truppentheita | S gt bed Worfpanns. auf batbe Joohnorte oy,
ppent) der | Pferde.| Wagen: refb. gange| nach bem
relp- BVorfpann I von Tage | St | 8-
Trandportd 2. %Eﬁm EE|EE]| von bis QLEF " | lung@orte.
g . 2| T8 Kilometer,
1. Bataillon Rum 4 — | 2 |IN....( P o J16.Suni] 5 Ubr | auf einen | 13 Kilo-
ped ..... [Trandport 18.. | Morgend | gangen meter.
Sufanteries | von Ver- i3 Tag.
Regta. Nr. .. .| pflequngs- 121 Ubr
geaen: Mittags.
ftanden,

N...ovvvvny ben 16, Juni 18..

Unterfdyrift De8 Kommandeurd vefp. TLrandportfithrers,
(Mame und €harge.)

=
e

=
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Beilage B. 2.

Befdyeinigung
uber den jur Herbeijchaffung von Fourvage geftellten Vor{pann.

%on der Gemeinde N..... find jur Verpflegung von ...... Perben aud dem

Magazin qu P..........
..... Sentner ... Kar. ..... Gr. Hafer,
..... S ST . . A
..... P eeee 2 oo = Oftroby,

mithin ein Totalgewidt von ..... Rentner ..... Kar. ..... Gr.
Berbeigefchafit worden, wad hiermit befcheinigt wird.
L, [ TR R . RO 18

Unterfdrift de8 Kommanbdeurd refp. Trandportfibhrers.

(Mame und Charge.)
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Beilage B. 3.

Befdeintgung
iiber bte
bont der Gemeinde N............. auf Grund der Marjdroute der Konigliden
Regierung ju P............ PR . ™ e s b 18. . welde in Abjdrift
bier beigefugt ift) [g;%?i %ega[)[ung] perabreichte Marjdyverpflequng.
Rabl Kabl der Portionen
Begeidy- ber ) -
Beyeichnung | nung | Kopfe. mit Brot. obne Brot.
bes n S| & & Bemerfungen.
comoentieite | o (BB E 2Ll B ]2
ruppentheil8, zae;e gg gg_ 3 £ g £ g% E 2
CEREEZ| 2 |E|E(E|E|E|E|E
o |EF|2|a|s|a|ld|&|5 |8
1. Bataillon | 4 Suli 18| . | 18 . | . [ Pro 1 Suli c. fobem
Sdledwigfhen| I .| 500] . 500 . | < | « | ok Tamsidohe o
Snfanterle- fon R. mitgenommen.
NRegimentd | 2. Juli | 18 | . 181 .| .| .| - | .| .| . |2 #nligeud: 1 Marj6s
Nr. 84, 18.. 50001500 . | . | .| - |- . |- wute
Summe| 2 Tage | 36 (10001536 . | . | . |500

Daf vorftehende
36 — Sed)Bunbdbreifiig — bo[Ie iageﬁporhnnen fizx Offigiere 2. E ;
500 — Qunﬂ)unbert — . EDImmfc{)aftcn mit Brot;
500 — Fiinfhundert — - ’ . obne Brot
pon ber Gemeinbe N............... ridtiq verabreidht worben {ind uub bie feftgefete Gelbvergiitung
. ex b gegen Quittung ber Gemeinbe bejablt worben ift, g
bierfir | Jyegen Mangeld an Geld nidyt bat bejablt werden Ponmen, { Cefdeinigt
N i saroniomns waews ; ben 2, Suli 18..

L. S.) R. R.
Major und BVataillond- KRommanbdeur.
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Beilage B. 4.

Befdeinigung
ber 3. Gafabron Rbeinifdyen S?iirafﬁevéﬂg%imentﬁ MNr. 8 dtber die won ber Gemeinde N...... auf
Grund der Marfdhroute der Koniglichen NRegierung qu Q... .. vom L.t 18. .
emp?angenen etatdmagigen Rationen.

" Bﬁige Rationen
i bald
Begeidhnung Rejeidymng eidmung a & a a
fex b 5500 Gr. 5250 Gr.| 4750 @r.
ber Qab Hafer, | Hafer, | Hafer, Bemerfungen.
. eingelnen ~ 1500 Gr. | 1500 Gr.| 1500 Gr.
Truppentheile. . ber He, He, Heu,
Cmpfdanger. Tage. |1750 Gr. 1750 Gr.| 1750 Gr.
©troh. | Stroh. | Stroh
18..
3. €8tabron ?ﬁittmzigzt tv. H.P %mlai g i
o vem. - Lieut. v. P. e8gl. : :
Roeinifgen | Sp L Gieut, G. b:83L. 2 )
Rivaffier- Set. - Cieut. O. besql. 2 .
Regiments 120 Dienftpfecde. dedgl. 120 . . §
Nr. 8. Fir Attadyirte.
Sel.-Qieut. v. B. vom
@arbe-.ﬁugﬁten-ﬂtegt 3. Mai . 2 : .
3 Dienftpferbe vom
8. Dragoner- Regt. .. |  besgl. . ; 3
Summe| 1 Tag. 129 2 3
Hafer. Heu. ©Strob.
Borftehende tr. Rgr. Br.| Gtr. RKgr Gr. | Str. Kgr. Or.
129 — Ginhunbertneununbymwanyig — Rationen a 5500 Gr. Hafer = 14 | 9500 . -y
a 1500 Gr. Heu = : o [ 3 |43 5001 . s
al1750Gr. Stoh= | . |.|.| . |.|.] 4|25]w50
2 — Quei — Rationen.....ovvvueenvennn. a 5250 ®r. Hafer = | . (100500 . | .| .| . |.].
a 1500 Gr. Hou = . . . 3. . o
31750 ®r. Steoh= | . |.|.| . |.|.] . | 3500
3 — Drei — Rationen ...ovvvurvernnnnns a 4750 Gr. Hafer = . |14(250f . s i .
a 1500 Gr. Heu = . i " 4 500] . L.
317506 Stoh= | . | .1 .| . 1. .] . | 5250
Gumme | 14 [34[250] 4| 1] .| 4 |34[500

gefdrieben: Biergehn Qentner Vierunddreifig Kilogr. 250 Gr. Hafer,
Bier RQentner Cin Kilogr. — Gr. Heut,
Bier gﬁnmn Bierunbbrciﬁig Rilogr. 500 Gr. Strof
find von der Gemeinde N...... ridhtig verabreidyt worden.
Wiises s ; ben 3. Mai 18..
(L. S.) S. S

Rittmeifter und E8Eadromn - Ehef.
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Beilage B. 5.

Befdeintgung
ber 3. Gsfadron NRbeinijdhen Kurafjier- Reqimentd Nv. 8 1iber bdie von bder Gemeinde

J\ auf Grund der Marvjchroute der Koniglichen Negierung ju Q...........
bom ..t 18.. empfangenen auferetatdmagigen Nationen (Rationen

aegen Bezablung).

‘JuBcctatBie !Ric:
. Beseihnung | Begeidnung a a a a
Bejeidnung s siith 5500 G,
ber , Qabl Hafer, Bemerfungen.
“ ihi eingelnen ber 1600 ®r.
tuppentheile. . 5 .
ppent Empfanger. Tage. 17:—)30‘“’@1
Strob.
3. Esfabron 18..
ﬂgz,em;f_cbm Ginjdbr. Fro. C.| 3. Mai 1
tirafjier- :
Regiments ’ « H.] bedgl !
Nr. 8. :
Summe| 1 TLag. 2
Hafer. Heu, Strol.
t R ® Q. e & tr. Rgr. Gr.
Borftehenbe 2k - - = - - 3t i -
2 — Qwei — Rationen a 5500 Gr. Hafer = | . 11 : : . . ) ;
a 1500 . SHeu =— : : . ; 3 .
a 1750 . Stroh=] . : ; 3 : ; . 3 | 500
Summe | . 11 . . 3 . . 3 | 500
gefchrichen: '
CIf RKilogramm $Hafer, Drei Kilogramm Hew und Drei Rilogramm 500 Gr. Stroh find von der Ge
meinde N.......... richtiq verabreidyt worben, worliber mit dem BVemerfen quittivt wird, daf bie tarifs
mifige Gelbvergiitung bierfiie an bie Kaffe bes 8. Kitvaffier Regimentd eingezablt worbden ift.
ju R ; ben 3. Mai 18..
L. 8.) S. S.

Rittmeifter und Cafabron - Chef.
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Beilage C. 2.

Quittung

ber
Gemeinde N.......... uber evbaltene BVevgutung fur die laut Marjdyroute der Koniglidyen
Megierung ju P....... .. bom ..ten L. 18.. vevabreidhte Marjchverpflegung.
Qabl Qabhl der Portionen
Be | ber Gineits: | Setrad
Begeichnung | seidynung Kopfe. mit Brot. obne Brot. fat ber
und o |2 2| o . ; Ber-
bed o [ 53121 = f,”t giitung | Bemerfungen.
: & g 28| & ARG emF iiber-
Truppentheils. ber |0 LIEE| S EIE(2] 5 |E| 5|2 | Portion.
Tage. "23 éé = £%= & = £|= > haupt.
: ESgd B 2|82 SlEl2la
o |5 | @ |8 282 (8|28 A &
1. Bataillon 1. Jul 18 | | 1! L (P TR R (N e 1|60 28/80f Pro 1. Juli c. Baben bie
= A Ta8 v .o Jjult ' Mannfdaften bad Brot
Cd}[t&\l‘lﬂfff}ﬂl . |:500f . v i . | 500] . . . 65 325| . aud ber Garnifon R.
Sufanterie- mitgenommen.
Regiments 2. Juli 18 | . 8 ... -] -]. 160 28180
fiz. B4 18.. 500500 . | . | .| . |.|.|.] . Iso| 400
Gumme | 2 Tage | 36 [1000] 536/ . | . | . | 50O| . 782|160

Rorftehende Siebenhundertymweiundadtzig Marf Sed)83ig Pfennig {ind von dem 1. Bataillon Shledrigfden
Jufanteric- Regimentd Nr. 84 (ober bei gemifhten Kommanbod von dem Kommandofithrer Hauptmann B.) an die

Gemeinbe N.......... baar unbd viditig gesablt worden.

| p ben 2. Juli 18..
®efeben. (L. S.) P. P.
Der Gemeinbevorftand. ®emeinbde - Cmpfinger.
S.
Biirgermeifter.

Ewiger Bund




— 287 —
Beilage D. 1.

(Staat.)
(Bermaltung8dbezirt.)
Gemeinde:

fiquidation

tiber

BVevgiitung fiiv geftellten Worypaun

fiit ben

94"

Ewiger Bund



% Angabl gsﬁr bie Fahrt vom
enennun : : ofnorte nad) bem
) ¢ Seit ber geftellten Auf Tage G?ellungﬁnrt? x.
2 _"%“ Der Wagen: und urid auf Tage
=2 Beftellung =
2 s R=s
Z|z ber bes Des Pferbe. = =
}; # | @emeinbde. Truppentheils. Borfpanns. E = balbe. | gange. | falbe. gange.
1
1. Bataillon
bes Jnfanterie:
Regiments 16. Suni
1. 1. N Mr...... 18 4 2 1 1 |
|

Ewiger Bund




e || Gw | |

Cinbeitdjag Dder

oumimne

der Tage

Bergiitung pro Tag

filr ein mit

fitr ein mit

Mithin
betragt Ddie

Bemerfungen.

einem Vferde | awei Plexden | WVergiitung.
alb itie befpanntes befpannted
¢ | GENE gubrwert mit | Fubhrwert mit
Flibrer. Fiihrer.
A A A
1 1 . 10% 31%

Ewiger Bund

Der Gemeindevorftand.
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Beilage D. 2.

(Staat.)
(BVerwaltungsdbezirt.)
Gemeinde:

fiquidation
et
Bergiitung fiir verabreidhte Maridhverpifleguug

fiix ben

Monat ............ 18..

Ewiger Bund




i A €8 find verabreidyt
g Lo Benennun 3abl
ol B g Qeit | ber Kopfe. ;
=4 ) 2 mit VBrot.
§ ‘_‘ ber =i
= |2 & s
bed bed . s | Voll
&= ber , Berab- |’ = ‘ Mittagd| Abend- |Morgens
=1 = Quittungs- Truppen- - 2 E (B2 Tages:
E | E| Gemeinde. | _ g - reiung. | £ £ |55 | 8 foft foft toft
=l3 Ausjtellers. theil3. =2 | £2] boft. ’ ’ ’
18. . |
1. Bataillon 1. Juli \ 18 18 . . .
Gdyledro. - Jnf. ? .| 900
Regimentd | Juli )| 18| . 18
LiLIN........] RR | mess. [TV 500] 500
1
2.12 .
3.1 3. 2
Summe| 36 [1000] 536

Ewiger Bund
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Portionen i
Cin Gelvbetrag
ohne Brot. beitafay
‘ der
Bolle Bergiitung Bemerfungen.
Mittagsd:| Abend- |Morgen- pro ; ~
Taged: | ; a Summe.
| foft. | foft. | foft. | ‘Portion.
fojt. ]
| ‘ A 3 A
| |
’ | l } ‘
, 1160 2880 |
500 65 325 . j
160 2880 |
80 400 .
3 ! 78260
|
| |
| | |
! | |
500 . 1. ] | 7s2leo
i i
} J :
i
i
| Nicsnon p ben Loten oL 18. .
i Der Gemeindevoritand.
.
| |
Reidys - Befegbl. 1875, H})

Ewiger Bund
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Beilage D. 3.

(Staat.)
(Berwaltungsbesirf.)
Bemeinde:

fiquidation
liber
Verglitung fiir vervabreidhte Fourage
fir ba®

Wonat . ......... .. I8 ..

3

Ewiger Bund




€8 find verabreidyt
Benennung
Qeit Rationen Dieje
RE | o | der a | oa s | i
c|= | _ ; 5500 Gr.15250 G1.|4750 Gr.
= b | .
£ % oer | Oyt Ded Berab- Hafer, | Hafer, | Hafer, Pafer
(2| ®e  tungs: | seidhuna [19%0 61150081500 6. Daer.
212| meinde Aus- | Truppentheils. g. Sew, | Hew, | Hey,
E|E T ftellevs 1750 ®r.' 1750 Gr.[1750 Gr.
ZI|E | : Strobh. | Stroh. | Strofh.
| : Q. [R‘qt.‘ Gr.
i I
A. Gtatdmadfiige MNationen.
3. Gafadbron | ’ |
-~ Rbeinijden ! L
| | - Kiitaffier- Regi- [ 18. . Lo
LIL|IN..... 'S0 S ments Mr. 8. | B Mai | 1290 23 14 |34 250
‘ ; ! I
4 ] ] ‘
' |
l s 5 |
| B. Aufieretatémdpige Mationen. ‘ | |
| | | |
| 3. Esfadbron | |
' . Rbeinifcyen |
| | Kiivaffier- Regi- | 18.. ‘ . ‘
22 K..... C 8 S, D mentd N 8. | 3. Ma 2 , 111}
| Summe| 131 2 3 14 |45 250
| | \ | !
1 | | |
| | ; ; ‘
! . : |
i | | | ‘ |
! t ‘ f o
Atteft der guftdnbdigen Civilbehorde iber dic Rid-
tigfeit ber angefegten Durdfdmitts - Marktpreife ved
Haupt - MarFtovtes. : (o
I |

Ewiger Bund
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— _ ____ __ _____ _____ _ _____ ___ _ . ____/

worden Dllrd)'.d)nittéprdg Ded
Haupt - Marftortes Mithin betragt die Vergiitung
betragen 0..... pro Mai 18. .
Be-
Hafer | Heu | Strob [ e Fiix Fiir merfun:
Heu. Strob. ber ber ber S
‘ . ~ ~, Sumne. aen.
Qentner. | Jentner, | Sentner. Hafer. | Heu. Strob.
At (®qr | St ser] @] 4 & # Wy & P £
] !
B o | |
| !
| ‘ | ‘ |
| | : | | |
o | | | ‘
| ’ | |
| | i
4! l} . 4 |34 (500 6] . 3 . 250[ 88[11] 1206 11!72,5 111|895
| |
| |
' ;
| | |
! | ' |
| |
- | |
3| 3jsoo| 6 .| 3 250 132 . 118 . 175 | 167,
| | N
| || | | | | | |
1040 a8 o ] 8943 1224 11190 | 113657
L i ! |
| i | |
- | ‘ J |
| ; | | | |
l L, (P P . T 18..
i Der Gemetndevorftand,
- |
| |
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Beilage E.

Hadweifung
ber

Rejultate der Cinigung beyro. Sdasung.

RKatafter .
Nabere Angabe Betrac
b 2 ! ! 9
Stand, N Gegen- fni;tift?ge sladeit | Paven | bes durd) die Der ju Jnga[&y
e, Jame Fand | Begeich- | mbalt find Truppenithung | Gin- (ei 8 ob bie Cnt:
und T m:nq befchie verurfaditen o eijten- jdhadigung
o~ Sohnort der - | Sdadend turdy | beits- den -b I‘ch) '
£ DRReE Ent: | pes bercini biat | ben Berluft | oent | Y
E; ber s 8 befdhabigten an Roenern, | Preve. oo | Cinigung oder
= ]d)ﬂbF Grunbditids. veu, Weibe, 1d)tlbl= 9[[1fd)ﬁgun"
o > e = 4 (
2 Intereffenten. gung. = | Befteltungs: qung. Feftqefel ’
s Ele | 8] .8 foften 2. gel e
& B|5|=|0|= |0 p M
e s & [ 5 | 6 | % [ < | 9 | o
| ] | |
Dorffhaft N...... Reeid N...... ;
1. | Grunbdbefiker i ‘ : ‘
Fohann X. [Roggen:| : ‘ | ‘
u. {. w. faat |N. 11 10i80 300 00 Scheffel 00 00

|
i
l
|

Anmecfung. 1. Haben dbie Abfdyikungen nur geringen Winfang ober find nur wenige Jnteveflenten betheiligt, fo
ift dicfe Nadyweifung entbehrlid), jebod) miffen bdann die entfpredyenden Angaben aud bdem
‘Protofoll ju entnchmen fein.
2. Fir Abfdasungen, auf welde dicd Sdema nidt ohne weitered papt, it cin entfpredyendes
dema ju cntwerfen.
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Beilage F.
figuidation
der
Cuticbadiquugen; weldhe auf Grund dev anliegenden Verbandlungen fir die bei den
verbjtibungen des N.......... Korps im Jabre 18.. vorgefommene Flurbejdhadiguna
3 zablen find.
e ———————
1. 2. 3. 4, 5.
Nununer @tanz,“ghmw Gegenftand Gut: Quittuzlg 'ber Snttteﬁeflten
im Protofoll s durdy eigenbanbige Namendzeidynungen
, Wohnort Der hadigungs- P B ,
oder in Der het N o neben den beziiglidhen Entjchabigungs-
9 . Entjdyadigung. betrag. .
Radywetfung. | Jnterefjenten. betragen.
M.
|
Dorfidyaft N...... Kreid N......
L. Grundbefjiger :
Jobann X, 1
w f.ow. Roggenjaat 0"0
Sunnne 0}0
i Die Ridytigfeit der Mamensunter-
| fhriften atteftirt.
N. N.
| (Rarafter.)

Die Ridhtigleit vorftebender Liquibation wird bierburd) auf Grund der anliegenden Ber-
bandlungen befcheinigt.
N..... podemoLten 18..
(Mame und Amtsfarafter ded Kommifjars
der Lanbdedregierung.)

YnmevBung. 1. Die Rubrifen 1, 2 und 3 find biefelben wie i der BVeilage 15.; die Geldbbetrage in Spalte 4

miiffen mit denen in der Verbandlung iibereinftimnten.
2. Die Audfitlung ber Spalte 5 crfolgt erft bet Audzahlung der Cutfdibigungsbetraqc.

Herausqeqeben im ReichSfanzler Amte.

Uerlin, gebrudt n ber Kiniglidien Geheimen Dber: Hofbud)brudereir
(M. v. Deder).
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	(Nr. 1082.) Erlaß, betreffend die Instruktion zur Ausführung des Gesetzes vom 13. Februar 1875 über die Naturalleistungen für die bewaffnete Macht im Frieden.
	Instruktion zur Ausführung des Gesetzes über die Naturalleistungen für die bewaffnete Macht im Frieden vom 13. Februar 1875 (Reichs-Gesetzbl. S. 52).
	Beilage.



